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Die Studiengruppe Lifelong Learning (LLL) 
fußt auf dem Konzept des lebenslangen Ler-
nens, welches das Aneignen und Erweitern 
von Wissen und Kompetenzen während des 
gesamten Lebens beschreibt, unabhängig 
vom Bildungsstand (Kommission der Europä-
ischen Gemeinschaften, 2001). In dem Kon-
text wird von der Synthese von allgemeiner 
und beruflicher Bildung gesprochen (BIBB, 
2003). Lernen wird somit als ganzheitliches 
Konzept verstanden. 

Dabei wird das Thema aus unterschiedlichen 
Perspektiven relevant. Auf individueller 
Ebene benötigt es die Bereitschaft zur steti-
gen Weiterbildung, da die Basis der schuli-
schen und beruflichen Ausbildung in Zeiten 
ständiger gesellschaftlicher und technologi-
scher Transformation nicht vollumfänglich für 
eine jahrzehntelange Berufslaufbahn aus-
reicht. Lebenslanges Lernen (LLL) spielt eine 
wichtige Rolle bei der Beseitigung von Quali-
fikationsdefiziten mit einem neuen Schwer-
punkt auf den für die moderne Arbeitswelt 
erforderlichen höherwertigen Fertigkeiten, 
digitalen Kompetenzen und Denkweisen. Di-
gitale Innovationen verändern Arbeitsplätze, 
stellen bestehende Kompetenzen in Frage 
und erfordern neue Fähigkeiten. Lebenslan-
ges Lernen bedeutet auch, eine positive Ein-

stellung zum Lernen sowohl für die berufliche 
als auch für die persönliche Entwicklung zu 
schaffen und aufrechtzuerhalten. Aufgrund 
dieser Veränderung ist es auch auf gesamtge-
sellschaftlicher Ebene notwendig, bildungs-
politische Maßnahmen bei der Erwachsenen-
bildung bereitzustellen, um Individuen fort-
während eine Erweiterung von Wissen und 
Kompetenzen durch lebenslanges Lernen zu 
ermöglichen, damit berufliche und soziale Teil-
habe für alle gewährleistet werden kann 
(Stahl, 2020). Zudem ist die Weiterbildung ein 
wichtiger Faktor für die Innovationskraft und 
den Erfolg von Unternehmen.

Das ganzheitliche Bild des lebenslangen Ler-
nens geht somit über die berufliche Perspek-
tive hinaus, indem gesellschaftlich relevante 
Themen wie Chancengleichheit und die Inklu-
sion benachteiligter Gruppen von Bedeutung 
sind. Die Studiengruppe LLL versteht sich in 
dieser Beziehung als Schnittstelle zwischen 
Unternehmen, Institutionen und Individuen. 

Die Relevanz des lebenslangen Lernens (LLL) 
als Bildungsparadigma wird in Hinblick auf 
den vermehrten Einsatz von digitaler Technik 
in Organisationen, das zunehmende Qualifi-
kationsdefizit von Arbeitskräften, das Errei-
chen der Ziele der nachhaltigen Entwicklung 

der Vereinten Nationen (Sustainable Develop-
ment Goals SDG) und nicht zuletzt wegen 
COVID-19 deutlich. Die Agenda 2030 der Ver-
einten Nationen umfasst Zielsetzungen zur 
nachhaltigen Entwicklung auf ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Ebene mit insge-
samt 17 Zielen in unterschiedlichen Berei-
chen. Das vierte Ziel (SDG4) „Bildung für alle 
– inklusive, gerechte und hochwertige Bil-
dung gewährleisten und Möglichkeiten des 
lebenslangen Lernens für alle fördern“ fokus-
siert sich dabei auf die Bildung und speziell 
auf das lebenslange Lernen (U.N. General 
Assembly, 2015). Im Zuge dessen versucht 
die Studiengruppe für lebenslanges Lernen 
bei den folgenden Aufgaben durch LLL-An-
sätze einen Beitrag zur Umsetzung zu leisten. 

• Entwicklung wichtiger kognitiver und 
nicht-kognitiver/übertragbarer Fähigkeiten, 
wie Problemlösung, kritisches Denken, 
Kreativität, Teamarbeit, 

• Kommunikationsfähigkeit und Konfliktlö-
sung, die in einer Reihe von Berufsfel-
dern und im täglichen Leben eingesetzt 
werden können. 

• Einen Beitrag dazu leisten, dass alle Ler-
nenden das Wissen und die Fähigkeiten 
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erwerben, digitale Entwicklungen zu nut-
zen und eine nachhaltige Entwicklung zu 
unterstützen.

Die Studiengruppe LLL konzentriert ihre Akti-
vitäten auf die Teilnahme an nationalen und 
internationalen Projekten, in denen Koopera-
tionen mit kleinen und mittelständischen Un-
ternehmen (KMU), Bildungsinstitutionen, 
Gesundheitsorganisationen und sozialen Ein-
richtungen angestrebt werden. Erkenntnisse 
aus diesen Projekten werden dann durch Prä-
sentationen auf verschiedenen Veranstaltun-
gen und Publikationen in die betriebliche 
Praxis transferiert und der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt. 

Im Schwerpunkt werden in der Studien-
gruppe folgende Themen bearbeitet:

1. Unterstützung und Begleitung des Ler-
nens in KMU

Kleine und mittelständische Unternehmen in 
Europa sehen heute die Notwendigkeit, ihre 
Innovationskapazitäten, Qualifikationen und 
digitalen Fähigkeiten ihrer Beschäftigten zu 
verbessern, um sich zukünftig erfolgreich auf-
zustellen. Der Mangel an qualifizierten Ar-
beitskräften mit digitalen Arbeitskompetenzen 

ist für mehr als ein Drittel aller KMU in der EU 
ein Problem. 

Ein Beispiel ist der Bereich Cybersicherheits-
arbeit. Erforderlich sind „technische und nicht-
technische Funktionen, die mit sachkundigen 
und erfahrenen Mitarbeitern besetzt sind.“ Es 
ist jedoch schwierig, eine Belegschaft mit 
den notwendigen interdisziplinären Fähigkei-
ten zu schaffen und das Problem der Kommu-
nikation zu lösen. Zusammenarbeit und 
Kommunikation zwischen diesen Gruppen 
wie auch europäische Kooperationen und 
Übertragbarkeitsmodelle für interdisziplinä-
res Training und Ausbildung sind notwendig. 

Viele KMU verfügen jedoch nicht über genü-
gend Ressourcen, um dieses Problem bewäl-
tigen zu können (European Commission). 

Die Studiengruppe für lebenslanges Lernen 
fördert das kontinuierliche digitale Lernen am 
Arbeitsplatz, welches insbesondere während 
und nach Covid-19 an Bedeutung gewinnt. 
Zudem wird die Entwicklung von LLL-Fähig-
keiten im Rahmen einiger Projekte und Ko-
operationen unterstützt. 

2. Beitrag und Entwicklung praxisorientier-
ter, digital unterstützter LLL- Konzepte und 
geeignete pädagogische Ansätze insbeson-
dere in Weiterbildung und Umschulung

Der intensivierte Einsatz digitaler Technolo-
gien während der Covid-19-Krise ist ein we-
sentlicher Impuls für digital-unterstütztes 
lebenslanges Lernen, da analoge Aktivitäten 
durch digitale ersetzt werden konnten (Ricci, 
2020). Covid-19 hatte eine katalysierende 
Wirkung auf das digitale lebenslange Lernen. 
Solche Konzepte wurden bis jetzt wenig in 
Weiterbildung und Umschulung angewendet. 
Es fehlten nicht nur die die digitalen Fähigkei-
ten von Trainern sondern auch geeignete päd-
agogische Ansätze. Durch Gespräche, 
Präsentationen und Publikationen solcher An-
sätze und Methoden will die LLL Studien-
gruppe Weiterbildungs- und Umschulungs-
verantwortliche unterstützen.

3. Digitale Lösungen im Rahmen von Strate-
gien des lebenslangen Lernens zur Förde-
rung der Integration

Digitale Lösungen, einschließlich Bildung und 
sozialer Innovation, können die Integration 
und Lebensqualität von Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen, wie z.B. Menschen 
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mit Behinderungen, Migranten und älteren 
Menschen durch die Teilhabe an der Gesell-
schaft und an traditionellen Bildungsprogram-
men verbessern. Während einer Pandemie 
können diese digitalen Systeme neue Mög-
lichkeiten für eine stärkere Zusammenarbeit 
schaffen. Die Studiengruppe Lifelong Lear-
ning arbeitet an der Verbesserung von Unter-
stützungsmodellen für Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen und an der Nut-
zung digitaler Medien zur Zusammenarbeit 
und zum Lernen, um die Effizienz von Unter-
stützungssystemen zu steigern. Zusammen 
mit Partnern aus verschiedenen Organisatio-
nen arbeitet die Gruppe an der Entwicklung 
von geeigneten Mentoring-Modellen und 
Ausbildungsmaterialien einschließlich Richtli-
nien für die Nutzung und spezifische Anwen-
dung digitaler Technologien. Ziel ist die 
Verbesserung der Lebensqualität und der Ar-
beitsintegration von Menschen mit Behinde-
rungen, Migranten und die Förderung einer 
integrativen Bildung.

4. Strukturwandel ökonomisch, ökologisch 
und sozial  gestalten

In den nächsten Jahren möchte die 
Studiengruppe an der Forschung und Ent-
wicklung von geeigneten Mentoring-Model-

len und Ausbildungsmaterialien für die 
Nutzung digital unterstützer LLL Konzepte 
für die ökonomische, ökologische und sozi-
ale Gestaltung des Strukturwandels arbei-
ten.
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